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WEHINGEN (rm) - Trotz einer hohen
Veranstaltungsdichte in der Umge-
bung hat der Country- und Western-
abend der (Wo)Menvoices Wehin-
gen am Samstagabend ein erwar-
tungsvolles Publikum in den
„Schlossberg-Saloon“ gelockt. Die-
ses erlebte einen tollen Abend, ge-
staltet vom Schulchor des Gymnasi-
ums Gosheim-Wehingen unter Lei-
tung von Marion Rösch, dem Ge-
sangverein Owingen mit seiner

Dirigentin Patricia Lormes-Schrei-
jäg, den gastgebenden (Wo)Menvoi-
ces mit Benjamin Schreijäg als Diri-
gent, den Very Hot Square Dancers
Oberndorf und der Line Dance
Gruppe Owingen. Als funkelnder
Diamant rückte die junge Gesangs-
solistin Selin Yavuz, mit ihrer jazzi-
gen Stimme besonders in den Mittel-
punkt. Moritz Hafen stimmte dass
Publikum auf der Mundharmonika

mit dem „Winnetou-Thema“ auf den
Super-Abend ein.

Eine gute Mischung also, die bei
den mehrheitlich aus dem Umland
auf den Heuberg gekommenen
Freunden des Gesangs und der Be-
wegung gut ankam. Die Unterhal-
tungslunte wurde vom 80-köpfigen
Schulchor des Gymnasiums Gos-
heim-Wehingen auf muntere Art und
Weise gezündet. Man spürte förm-
lich die Begeisterung der Kinder, die
mit „Top oft he World“, „Country Ro-
ads“, „Mamma mia“ und Mark Fors-
ters „Chöre“, den Beweis lieferte,
welch hohen Stellenwert das Singen
in dieser Schule hat. Begleitet wur-
den die Kinder von Jörg Sommer am
Piano, Michael Kasprzak auf der Gi-
tarre, Lorena Schneider am E-Bass
und Daniel Fehrenbach am Schlag-
zeug.

Der Gesangverein Owingen 1843
erwiderte mit seinem schwungvol-
len Western-Auftritt den Besuch der
(Wo)Menvoices vor einer Woche
beim 175-jährigen Jubiläum. Patricia
Lormes-Schreijäg führte ihre Sänger

durch „American Folk Songs“, Jonny
Cashs „Oh lonsesome,“ „Rawhide“
aus der gleichnamigen Westernserie
und dem Medley aus „Golden Wes-
tern Songs“, das durch die versierte
Klavierbegleitung von Bernhard
Fechter und Mundharmonika-Einla-
gen von Alexander Müller komplet-
tiert wurde.

Moderator Dieter Volz hielt elo-
quent die Fäden in der Hand und
wechselte die Rollen, indem er sich
nach den Ansagen immer wieder in
den (Wo)Menvoices-Chor einglie-
derte, der über den „Weg zurück
nach Haus“ sinnierte, den „King of
the Road“ besang und mit „Amarillo“
einen schwungvollen Ohrwurm-Hit
platzierte.

Nun durften die Zuhörer ihre Sin-
ne umstellen und den Square Dan-
cers aus Oberndorf und der Line
Dance Gruppe Owingen ihre Auf-
merksamkeit schenken. „Caller“ Mi-
chael Mühlhauer gab seine profes-
sionell gesungenen „Befehle“ an sei-
ne „Dancers“, die daraufhin spontan
ihre tänzerischen Aktivitäten modi-

fizierten. Ebenso schön war auch der
Auftritt der neu formierte Line Dan-
ce Gruppe aus Owingen, die von Ma-
rion Wannenmacher in Form ge-
bracht wurden.

Solistin gewinnt die Herzen

Dann ein funkelnder Höhepunkt: Se-
lin Yavuz, frisch gebackene Abitu-
rientin und Bundespreisträgerin im
Popgesang bei „Jugend musiziert“,
brillierte mit „Rolling in the Deep“
von Adele und „Feeling Good“ von
Nina Simone in einer Art und Weise,
wie man sie sonst nur im Profi-Be-
reich zu hören bekommt. Die junge
Künstlerin, deren Mutter gespannt
den Auftritt ihrer Tochter verfolgte,
gewann sofort die Herzen der Zuhö-
rer. Pianist Jörg Sommer und Selin
Yavuz fanden perfekt zusammen. 

Da hatte es anschließend Richard
Moosbrucker schwer, seinen mit tiefer
Bassstimme gesungenen „Wandrin`
Star“ zu platzieren. Aber auch er durf-
te den zustimmenden Applaus genie-
ßen und seinem Chor für die sum-
mende Unterstützung danken.

Was ein echter Männerchor ist,
bewies der „Fusionschor“ aus Sän-
gern von Owingen und Wehingen.
Mit dem schwungvollen Jonny-
Cash-Potpourri „I Walk the lLine“ er-
innerten sie an jene Zeiten, als das
Singen noch intensiver gepflegt wur-

de als heute. Schließlich glänzten die
(Wo)Menvoices mit einem prächti-
gen „John-Denver-Medley“ und ei-
ner Premiere am Schluss, die mit Se-
lin Yavuz und den (Wo)Menvoices
„Joline“ besangen und damit einen
schönen Schlusspunkt setzten.

Musik und Tanz unter dem Cowboy-Hut kommen beim Publikum gut an
Der Country- und Westernabend der (Wo)Menvoices Wehingen im „Schlossberg-Saloon“ hat etwas für die Ohren und für die Augen geboten

Auch der Schulchor des Gymnasiums Gosheim-Wehingen hatte sich in
das passende Country- und Western-Outfit geworfen. FOTO: MOOSBRUCKER

BÖTTINGEN - Einmal mehr haben
die Filder Spatzen bei der zehnten
Hüttengaudi des Musikvereins sozu-
sagen noch recht frisch die Stim-
mung des Cannstatter Wasens in die
Böttinger Mehrzweckhalle gebracht
– wenn auch dieses Mal zu etwas we-
niger Besuchern als üblich. 

Hatte das Sextett noch bis vor
zwei Wochen in Stuttgart an sechs
Terminen im Hofbräuzelt wie immer
jeweils tausende von Besuchern in
Stimmung versetzt, so kamen zur
Böttinger Hüttengaudi etwas weni-
ger Leute als in den Vorjahren. Die
geringere Besucherzahl dürfte meh-
rere Gründe gehabt haben. Eine Ur-
sache war auch die Terminüber-
schneidung mit Veranstaltungen in
umliegenden Gemeinden. Im Böttin-
ger Sportverein wurde zudem ein
runder Geburtstag gefeiert. 

Und vielleicht mag sich auch der
eine oder andere der eher älteren Ge-
neration ob des am Samstag auf des
Heubergs Höhen einsetzenden
Schneefalles kurzfristig entschieden
haben, doch auf dem Sofa liegen zu

bleiben. Ein paar Besucher zumin-
dest, so war zu erfahren, haben in
Wehingen wieder umgedreht, weil
sie auf dem Auto noch keine Winter-
reifen montiert hatten. 

Ungeachtet dessen gaben die Fil-
der Spatzen wie gewohnt ihr Bestes.
Songs von Hubert von Goisern, von
den Alpenrebellen oder den Dorfro-
ckern sorgten für einen gelungenen
Auftakt. Peter Wackels „Scheiß
drauf“, Wolfgang Petrys „Wahnsinn“
oder das „Fliegerlied“ taten ihr Übri-
ges, um die Gäste in Stimmung zu
versetzen. Bei Liedern von Abba, Ne-
na oder Helene Fischer konnte man
die gute Harmonie der Stimmen von
Mutter Marion Bohmholt und Toch-
ter Belinda Woppowa genießen. 

Dazwischen gab’s Schunkelrunden
und jede Menge „Prosits der Gemüt-
lichkeit“. In der dritten Runde drehten
die Spatzen mit Songs wie „Call Me
Maybe“, „Macarena“, inklusive dem
„Ketchup Song“, „Rolling In The
Deep“, oder „I Love Rock’n Roll“ noch
einmal so richtig auf. Auch wenn sich
die zehnte Hüttengaudi des Musikver-
eins nicht ganz der gewohnt hohen Be-
sucherzahl erfreute, so war sie doch
wieder etwas Besonders, denn die Fil-
der Spatzen sowie der tolle Hallenauf-
bau und das Engagement des Musik-
vereins mit seinen Helfern sorgten für
einen unvergesslichen Abend.

Hüttengaudi 
mit den Filder Spatzen 

Auch wegen des Wintereinbruchs kommen etwas
weniger Besucher als gewohnt 

Von Klaus Flad 
●

Dirndl und Lederhosen waren angesagt bei den Gästen der Hüttengaudi
des Böttinger Musikvereins mit den Filder Spatzen. FOTO: KLAUS FLAD

WEHINGEN - „Der Dienstleistungs-
bereich muss auf dem Heuberg stär-
ker werden“, sagt Eduard Spreitzer.
Der Wehinger Unternehmer hat des-
halb eine Firma gegründet: Monfeno
(von monte - Berg und feno - Heu),
die das Drei-Sterne-Hotel Schloss-
berg bauen wird. Am Montag war
Spatenstich auf dem Gelände direkt
oberhalb der Schlossberghalle.

Zusammen Landrat Stefan Bär,
Bürgermeister Gerhard Reichegger,
Bürgermeisterkollegen des Heu-
bergs, der beteiligten Firmen sowie

des Betreiberehepaars stach der
Bauherr den Spaten symbolisch in
die Erde. Der erste Bauakt wird je-
doch das Versenken von 71 Bohr-
pfählen zwischen 60 und 150 Zenti-
metern im Durchmesser, denn das
Gelände oberhalb der Schlossberg-
halle ist aufgeschüttet und das Fünf-
Millionen-Bauwerk soll nicht unter-
kellert werden. 

Ein Drei-Sterne-Best-Western-
Hotel wird es werden, es ist sozusa-
gen das Schwesterhotel dessen, das
in Immendingen gebaut wird. Es
wird vom selben Betreiberpaar ge-
führt: Emma und Dirk Hetzer, die
schon jetzt bei der Planung und dem
Innenausbau federführend mit betei-
ligt sind. Das Hotel wird 57 Zimmer
haben, davon eines behindertenge-
recht, alle barrierefrei, und es wird

zwei Zweizimmersuiten geben. Ge-
plant sind ein Erdgeschoss mit den
ganzen Funktionsbereichen wie
Lobby, Restaurant, Küche und Weite-
rem, dann zwei Zimmergeschosse
und oben ein Penthouse mit Balko-
nen. Oben soll auch ein Fitnessbe-
reich und eine Sauna entstehen, so
informierte der Generalplaner Mi-
chael Rebholz.

Man werde im März die ersten
fertigen Bäder „einschweben“ las-
sen. Die kämen auch am weitesten
her: aus Ulm, denn Eduard Spreitzer
habe großen Wert darauf gelegt, re-
gionale Firmen zu beauftragen, so
Rebholz. Fertigstellungstermin soll
Winter 2019/20 sein.

Der nördliche Landkreis sei ein
Bereich mit hoher industrieller
Dichte, so Spreitzer, der Raum Heu-
berg umfasse rund 7000 Arbeitsplät-
ze. Aber die vielen geschäftlichen
Gäste müssten bis zu 30 Kilometer
im Umkreis untergebracht werden.
Das wolle er ändern, so Eduard
Spreitzer. Schon etliche Male habe es
einen Anlauf für ein Hotel gegeben,
jetzt solle es gebaut werden. Spreit-
zer ist sich sicher, dass das Hotel
auch ein Impulsgeber für den Touris-
mus (Wandern und Langlaufen) sein
werde, zumal mit der Marke Best
Western. Diese Marke hier zu haben,
bezeichnete Bürgermeister Gerhard
Reichegger als „Sensation.“

Dirk Hetzer, ausgestattet mit ei-
nem 20-jährigen Pachtvertrag, will
vor allem am Wochenende günstige
Angebote für Touristen machen, die
den Heuberg längst als Wander- und
Langlaufparadies entdeckt haben. 15
bis 20 neue Arbeitsplätze sollen ent-
stehen. Die Zimmerpreise sollen un-
ter der Woche um die 70, 80 Euro lie-
gen. Das Besondere: Es soll ein Res-
taurant mit regionaler Küche, kleine
Karte, aber hohe Qualität geben.

Der Traum vom Heuberg-Hotel wird wahr

Von Regina Braungart 
●

Nachbarbürgermeister Albin Ragg aus Deilingen, Landrat Stefan Bär, Alexander Teichert (Best Western), Bürger-
meister Gerhard Reichegger, Planer Michael Rebholz, Bauherr Eduard Spreitzer sowie das Betreiberpaar Emma
und Dirk Hetzer (v.l.) setzen den ersten Spatenstich für das neue Schlossberg-Hotel. FOTO: REGINA BRAUNGART

Spatenstich: Best-Western-Hotel mit 57 Zimmern richtet sich an Geschäftsleute und Touristen

HAUSEN O. V. - Ein abendfüllendes
Programm haben über 50 Besucher
bei der Bürgerversammlung in Hau-
sen ob Verena erlebt. Dabei wurde
Vergangenes nochmals aufgerollt,
aber auch ein Überblick über aktuel-
le Themen und eine Vorschau auf
das künftige Geschehen gegeben. In-
teressierte nutzten reichlich die Ge-

legenheit, Fragen zu stellen, Wün-
sche und Anregungen vorzubringen.
Die DRK-Ortsgruppe hatte die Be-
wirtung übernommen.

Um einem Rückgang der Einwoh-
nerzahl von derzeit 779 entgegenzu-
wirken, musste eine ausreichende
Anzahl an Bauplätzen zur Verfügung
gestellt werden. Bei der derzeitigen
Erschließung des Baugebiets Steig-
äcker für rund 1,8 Millionen Euro

entstehen 38 Bauplätze, wovon sich
17 Plätze im Eigentum der Gemeinde
befinden und zum Verkauf angebo-
ten werden. „Glasfaser bis ins Wohn-
zimmer“ hat hier die Telekom zuge-
sagt, freute sich der Bürgermeister. 

Um die Diskussionen über die
Breite der Bühlstraße zu beenden,
informierte Arno, dass durch den
zwischenzeitlichen Kauf eines Strei-
fens von 1,50 Meter von angrenzen-
den Grundstückseigentümern, nun
eine lichte Fahrbahnbreite von 5,25
Metern erreicht wurde. 

Nachdem die Firma Sikla ihren
Standort in Hausen aufgibt, wurde
das gesamte Gebiet neu überplant
und der Bebauungsplan „Greisbaum-
äcker“ entwickelt. Hier, so Arno, sei
angedacht, dass sämtliche Erschlie-
ßungsarbeiten nach den Vorgaben
der Gemeinde durch die Grund-
stückseigentümer durchgeführt wer-
den. Die Gemeinde wird die Mög-
lichkeit erhalten, ein gewisses Kon-
tingent an Mischgebietsflächen für

die Ansiedlung neuer Gewerbebe-
triebe oder für die Erweiterung be-
stehender Betriebe anbieten zu kön-
nen. Zwei Plätze zur Bebauung mit
Mehrfamilienhäusern wurden eben-
falls ausgewiesen. 

Anschließend kam der Bürger-
meister auf das Vorhaben Umbau
und Sanierung des Rathauses mit
Bürgerbüro und behindertengerech-
tem Zugang zu sprechen. Ein erster
Entwurf liege bereits vor. Arno stell-
te die kleinere Lösung mit Umbau
(etwa 400 000 Euro) und die große
Lösung mit Anbau (750 000 Euro mit
Außenanlage 1,3 Millionen Euro) vor.
Da noch der Anbau des Kindergar-
tens ansteht, muss allerdings zuerst
abgewartet werden, in welcher Höhe
Zuschüsse fließen. 

Dass dieser Punkt Diskussionsbe-
darf aufwarf, war zu erwarten. Ein
Großteil der Anwesenden vertrat die
Meinung, dass eine 779 Einwohner
zählende Gemeinde kein solch gro-
ßes Rathaus benötige. Mit einem
Umbau könne in dem stattlichen
Haus viel erreicht werden.

● SIEHE AUCH SEITE 19 ZUR BLUT-
SPENDEREHRUNG.

Bürger bevorzugen Rathaus-Umbau vor teurem Anbau
Bei der Bürgerversammlung in Hausen ob Verena kommen Bau- und Infrastruktur-Pläne zur Sprache

Nach Meinung der Besucher der Bürgerversammlung bietet das stattliche
große Rathaus genug Räumlichkeiten für eine Gemeinde mit 779 Ein-
wohnern. FOTO: ALOIS GROSS

von Herlinde Groß 
●

Der klassenübergreifende Unterricht
an der Grundschule Hausen ob
Verena ziehe große Kreise, be-
stätigte Rektor Michael Maurer in
der Bürgerversammlung. Durch die
gelungene Eigeninitiative sei die
Schule gestärkt worden und sei nun
über dem Berg. Zuwachs sei durch
die Baugebiete weiter zu erwarten.
Die Lehrerversorgung sei sehr gut.
Melanie Hasenknopf nannte beacht-
liche Zahlen von der Nachbar-
schaftshilfe. 90 Stunden seien im
Haushalt und 75 bei Gartenarbeit
getätigt worden. Doch fehlen überall
Helfer. Händeringend appellierte die
Einsatzleiterin, sich als Helfer zu
melden, damit der Verein weiterhin

Bestand haben kann.
Rolf Maute gab einen detaillierten
Bericht über die Ergebnisse der
Forsteinrichtungserneuerung mit den
Zielen im Gemeindewald. Die Ge-
meinde besitzt 202,1 Hektar forst-
liche Betriebsfläche mit 30 Prozent
Laub- und 70 Prozent Nadelholz-
wuchs. Der Holzvorrat liegt 2018 bei
786 286 Vorratsfestmeter, bei
einem jährlichen Hiebssatz von ca.
1000 Erntefestmeter. Das gibt einen
deutlichen Überschuss im Mittel von
jährlich 18 703 Euro.
Über die Arbeit in der Freiwilligen
Feuerwehr gab Kommandant
Volker Kern einen Abriss, wobei er
auch um Mitglieder warb. (al) 

Aus der Bürgerversammlung Hausen 

Im Lauf des Tages er-
scheint noch ein Video 

●» www.schwaebische.de/
schlossberghotel
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